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Verordnung
vom 11. Februar 2003

über die Abänderung der
Verkehrsregelnverordnung (VRV)

Aufgrund von Art. 99 des Strassenverkehrsgesetzes vom 30. Juni 1978,
LGBl. 1978 Nr. 18, verordnet die Regierung:

I.

Die Verkehrsregelnverordnung (VRV) vom 1. August 1978, LGBl.
1978 Nr. 19, in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert:

Art. 1 Abs. 9

9) Unter den in dieser Verordnung verwendeten Personen- und Be-
rufsbezeichnungen sind Angehörige des männlichen und weiblichen Ge-
schlechts zu verstehen.

Art. 1a

Verweis auf EWR-Rechtsvorschriften

1) Wird in dieser Verordnung auf EWR-Rechtsvorschriften verwiesen,
auf die im EWRA Bezug genommen wird, so beziehen sich diese Verweise
auf deren jeweils gültige Fassung, einschliesslich deren Abänderungen
und Ergänzungen durch das EWRA.
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2) Die Bestimmungen der EWR-Rechtsvorschriften, auf die in dieser
Verordnung verwiesen wird, sind unmittelbar anwendbar und allgemein
verbindlich.

3) Die gültige Fassung der in Abs. 1 genannten Rechtsvorschriften
ergibt sich aus der Kundmachung der Beschlüsse des Gemeinsamen
EWR-Ausschusses im Liechtensteinischen Landesgesetzblatt gemäss Art. 3
Bst. k des Kundmachungsgesetzes.

Art. 4 Abs. 3 Bst. i

3) Von der Regelung in Abs. 1 sind ausgenommen:
i) Führer und Begleiter, während sie Gefangenentransporte ausführen.

Art. 22a Abs. 2

2) In begründeten Fällen kann die Landespolizei Ausnahmen von
Abs. 1 bewilligen.

Art. 28 Abs. 3

3) Der Inhaber eines Lernfahrausweises darf auf Motorrädern sowie
auf oder in anderen Motorfahrzeugen, mit welchen er Lernfahrten ohne
Begleitperson ausführen darf, keine Passagiere mitführen, die nicht selber
über den entsprechenden Führerausweis verfügen.

Art. 46 Abs. 3

3) Personen, die auf der Fahrbahn oder in deren Bereich arbeiten,
müssen nötigenfalls Signale aufstellen; bei Planungs-, Bau- oder Unter-
haltsarbeiten müssen sie fluoreszierende oder rückstrahlende Kleidung
nach der Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 22. Juni 1998 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet
der Normen und technischen Vorschriften (EWR-Rechtssammlung:
Anh. II - Kap. XIX - 1.01) tragen, durch die sie sowohl bei Tag und als
auch bei Nacht gut sichtbar sind.
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Art. 76 Abs. 1

1) Fahrzeuge, die wegen der Ladung den Vorschriften über Masse
und Gewichte nicht entsprechen, sowie Ausnahmefahrzeuge (Art. 25 VTS)
dürfen auf öffentlichen Strassen nur aufgrund einer schriftlichen Bewilli-
gung verkehren. Einzelbewilligungen werden für eine oder mehrere be-
stimmte Fahrten und Dauerbewilligungen für beliebig häufige Fahrten
erteilt. Bewilligungen für Übergewicht dürfen nur für Fahrzeuge bzw.
Fahrzeugkombinationen erteilt werden, die gemäss Fahrzeugausweis für
das gesetzlich zulässige Höchstgewicht zugelassen sind.

II.

Diese Verordnung tritt am 1. April 2003 in Kraft.

Fürstliche Regierung:
gez. Otmar Hasler
Fürstlicher Regierungschef


